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Nemtllllic ^erlautbarungtu.
Z. 1302. (3) °cl I . Nr. 909.

Dritte Licitation
d e r A d o l p h Ra ta je t z ' schen ( 5 o n c u r s e ö -

R c a l i t a t e n zu P c t t a u .
Von dem Magistrate der k. k landest

fürstl. Kammerstadt Pettau, als Concursin-
stanz, wird bekannt gemacht: Es sey die ange-
suchle dlitle Feilbietung dcr Adolph Natajetz'schcn
iZoncurses^Realitäten, als: des Hauses Nr. 8 l
zu Pettau sammt dazu gehöriger Kartschovina
und der Ttadtwaldantheile, im E^ätzwerthe pr
1(1900 si. C. M . ; der im Gcwerbprotocolle Lit. I
Fo l . l 5 l vorkommendenSchnittwarcnhandlungs-
Gerechtsame,im Normalpreise pr. l()00ft. C.M.,
und deö auf 2(D si. C. M . geschätzten Ordo-
lianz-Hauöanthcileä von 3ir. 35 bewilliget, und
hiezu die Vcrstcigerungstagsatzung auf den 17.
December l lN2 Vormittags von 9 bis 12 Uhr
yier am Rathhause mit dcm Anhange anberaumt
wordcn, dasi diese Concurscsgütcr, wenn sie
hierbei nicht um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden solllcn, auch unter der-
selben werden hintangegeben werden.

Die Behausung Nr. 81 zu Pcttau am
Floriamplatze besteht zu ebener Erde aus 2
gewölbten Kellern, zusammen auf 27 Star-
tin in Halbgebindcn, 1 gewölbten Gcmu'sckam-
mcr, 2 gewölbten Vcrkaufögcwölbeu, neben-
an 1 gewölbten Schreibzimmers, 2 stukatur-
ten Comiszimmern, 1 gewölbten Waschküche,
dem gewölbten Vorhause; im ersten Stocke aus
4 stul^tuttcn und l gewölbten Zimmers, 1 stu«
katuncn Vors^al, dcm gewölbten Gange und
2 solchen Küchen, 1 gewölbten Dienstbotenzim-
mcr und ! solchen Speisekammer; der Dachboden
ist gepflastert, und eine Abtheilung zu einem
Schüttboden mit gcbrcttertem Boden auf 700
Mchen Getreide hergestellt; im zweiten Hofe
ist ein für sich bestehendes Wirthschaftsgebäude
mit einer stukatun<>n Wagenrcmiße, oben dar«
auf 1 Hcubehältnip, dann sind hicr 2Schwein-
stallungcn und 1 gewölbte Durchfahrt im zwei-

ten Hofe. Sämmtliche Gebäude sind mit Ziegeln
eingedeckt, befinden sich im guten Bauzustande
und in einer für die Concunenz vorthcilhaftcn
Lage. Die zum Hause gehörige Kartschovina ent-
hält nach dem Ios. S t r . Reg. Ausmaße 1275
^K la f te r und die neu zugetheilten drei Stadt-
waldantheile 1343V,u l l l Klafter.

Die Licitationsbedingnisse, worunter der
Erlag des 10 5/ Vadiums von dem für das
Haus sammt obigen Grundstücken und derHand-
lungsgerechtsame nach der gerichtlichen Schätzung
bestimmten Gesammtausrufspreisc pr. 11900 si.
C . M . , somit der Erlag von 1190 fl. C.M.vor
dcm Anbote und des Viertels vom Meistdote
mit Einrechnung des VadiumS binnen 3 Mo -
naten nach der Limitation vorzüglich gehören,
werden bei der Licitation vorgetragen, können
aber auch indessen hier in den Amtsstundcn oder
bei dem Hrn. C. M.Verwalter, I)i-. Duchatsch,
zu Marburg eingesehen werden. — Concuröin-
stanz Magistrat Pettau am 15. November 18'12.

Z 1922. (3) Nr. " " V ^ ,

Concurs « Ausschre ibung .
Bei dcr k. k. stcyrisch-illyrischen Cameral-

Gefällen-Venvaltung ist eine Kanzlisten-Stelle
mit dem Gehalte von jährlichen sechs h u n d e r t
Gulden C. M . erledigt. — Jene activen Be-
amten oder Quiescenten, welche sich um dieselbe,
oder im Falle dcr Gradual-Vorrückung um eine
Kanzlistcn-Stelle mit 5<X) fl. oder 400 st., oder
um cine Accessisten-SteUe mit 300 si. oder 250si.
zu bewerben gedenken, haben sich über ihre Ge-
schäfts- und Kanzlei-Mampulations-Kenntnisse,
über ihre bisherige Dienstleistung, und übcr
ein untadelhaftes moralisches Benehmen aus-
zuweisen, und ihre Gesuche, worin zugleich an-
zugeben ist, ob und in welchem Grade sie mit
cincm Beamten der genannten Camera!-Gefal-
len-Verwaltung verwandt oder verschwägert
sind, im vorschriftmaßigen Wege längstens d i g
(5nde D e c e m b e r 1842 hicher zu überrei-
chen. — Grätz am 18. November 1842.
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Z^l9l8. (3) Nr. " " V ^

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

An den VcrzehrungKsteuer-Linien der Pro-
vinzial'Hauptstadt Gratz ist cine controllirende
Amtsschrcidcrstelle mit dem jahrlichen Gehalte
v o n d r e i h u n d e r t G u l d e n C. M , dem
Genusse einer freien Wohnung oder eines Quar»
tiergeldes von jährlichen f ü n f z i g G u l d e n
(3. M . , und der Verpflichtung zur Leistung
ciner Caution im Gehaltsbctrage, erlediget. —
Diejenigen activen Staatsdiener oder Quies-
centcn, welche diese Dienststelle zu erlangen wün-
schen, haben sich über ihre bisherige Dienst-
leistung, ihre Kenntnisse im Rechnungs - und
Lasseweftn, über eine tadellose Sittlichkeit, und
über ihre Fähigkeit zur Leistung der Dienstcau«
tion legal auszuweisen, und ihre Gesuche, worin
zugleich anzugeben ist, ob und in welchem Grade
sie mit einem hierortigcn Gefällöbeamtcn ver-
wandt odcr verschwägert sind, längstens b i s
Ende D e c e m b e r 18'^2 im vorgeschriebenen
Wege an die k. k. Camcral-Bezirks-Verwal-
tung in Gra'h zu überreichen. — Von der k. k.
sieyrisch-illyrischen vereinten Cameral-Gefallen-
Verwaltung. — Grätz am 18. November lg12.

Z. 1929. (3) Nr. " " V ^ z

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der k. k. Cameral-Gefällen«
Verwaltung für Slcyermark und I l lyr ien ist
cine Assistenten-Stelle mit dem jährlichen Ge-
halte von 250 st. in Erledigung gekommen,
wozu der Concurs b is 1 . J ä n n e r 18^3
ausgeschrieben wird. — Diejenigen, welche sich
um diesen Dienstposten bewerben wollen, haben
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche, wonn
fie sich über ihre bisherige Dienstleistung und
erworbenen Kenntnisse im Rechnungö- und
Cassawescn, dann über einen untaoclhaften Le-
benswandel legal auszuweisen, und zugleich an-
zugeben haben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Gcfällöbeamten im hiesigen Ver-
waltungsbcreichc verwandt odcr verschwä-
gert sind, im dienstlichen Wege bei der k. k.
Vczirköbehörde m Ncustadtl bis zum ober-
wä'hntcn Concurötermine zu überreichen. —
Bei gleichen Eigenschaften wird jenen Bewer-
bern der Vorzug gegeben werden, welche sich
auch über die mtt gutem Erfolge zurückgelegte
Prüfung aus der Comptabilita'tö-Wissenschaft,
oder.über die gut bestandene Cassaprüfung aus-
zuweisen vermögen. — Grätz am 17. Nov. 1842.

Z. 1923. (3) Nr. 817.
B a u l i c i t a t i o n.

M i t hoher Gubernial-Bewilligung vom
27. August l. I . , 3. 20061 , wird den 12.
December 1642 Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtskanzlei der Neligionsfondöhcrrschaft
Sittich die Licitati?,, über emiae Ausbesserun-
gen in dem Pfarrhofe und den dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden zu S t . Veit abgehalten
werden. — Praliminirt ist:
2) auf Maurerarbeiten . . 49 st. 24 kr.
1>) „ Maurermaterialien . 160 „ — „
c) „ Zimmermannsarbeitcn 69 „ 16 „
<1) „ Zimmermannsmateriale 18l ,̂ 10 ^
e) „ Tischlerarbeit . . . 33 ^ 30 „
l) „ Wch losse ra rbc i t . . . 39 ,. 10 „
g) „ Glaserarbeit . . . 6 „ 28 „
Ii) ,, Hafncrarbeit . . . 32 „ — „
;) „ Änstreicherarbeit . . 17 „ 10 «

zus. auf das ganze Bauwerk .^588 fi^ g kr.
— Jene, welche Lust tragen, einzelne Objecte
oder auch das ganze Bauwerk zn erstehen, wer-
den zu der bevorstehenden Versteigerung eingc,
laden, jedoch vorläufig erinnert, daß sie vor
dem Beginne der Licitation das vorgeschriebene
10 A Vadium zu Handen der Licitatwnö-Com-
nnssion zu erlegen haben. Ucbrigens liegen die
Bauacten, nämlich P l a n , Vorausmaß und
Devisen in der Sitticher Amtskanzlci Jeder«
mann zur Einsicht bereit. — Vogt - und Pa-
tronatsherrschaft Sittich am 21. November 1942.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »9<,e. (2) . Nr. I 28 , .

<z d l c t.
Vom gefertigten BelilkSgmchle, al>5 Rcal.

Instanz, wird b'tmil bekannt gemacht: Daß daS
hochlöbl. t. k. Stadt, und Landlccbt j " Lail)̂ >ch,alH
lo^uiu cou l racn^ . j „ ver Sxcculiooös^cbe l̂ cs
Handelsmannes Gustav Haimann aus Laid^ch, ge<
gen Joseph Scdmeideg von Tdvlitz, plu. eines
Wechselforltlung pr. 55» ft. 4l kr. c. 5. c., mit
Bescheid vom 6. d. M . , Z. 7717. in oie cxccu«
live Feildietung der, mit Pfand belegten, tcm
Gegner gehörigen, der Herrschaft Amödt «i,b
Ncclf. Nr. 6g, ^« und 7» eicl'stdare»,, zu Töp.
lih gelcgenln Hubrealiläten, und zwar t^r zub
Reclf. Zsr. 69 und 7» bezeichneten, im gerichtlich
erhobenen S'chäyungöwerlhe pr. 7,9ft. 55lr.. und
der sub Rectf. Nr. ?o bezeichneten, im Schciz«
zungswerthe pr. 228ft. ^o tr. gewilliget, dieses
Gericht aber zu deren Vornahme in loco Tö'plih
den 2a. December d. I . , den 2tt. Jänner und
den 2 l . Februar k- I , jedesmal Früh von 9 big
12 Uhr mit dem Beisätze ungeordnet habe, daß
nur bei der 2. Taqsahung die Realitäten unter
der Schätzung hmlangegeben werbm.
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Hievon werden ssaustiebhaber nut dem Bei«

sahe eingeladen, dasi sie vor dem gemachten An<
bole als Vat ium , o ^ des Schähungswerlhes
»u Handen l?eS Bczirls'Kommissariates zu crle«
gen haben- Die Schätzung, Glundbuchsextract
Und Licitationöbedingnille aber nicht nur in vie»
ser Gerichlskanzlei, sondern anch beim Hrn. Dr .
H)aschali »n Laibach einsehen können.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadt! am
26. October »Ü^2.

ZTTgoÜ. (2) " ^ N r . 24,7.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof ju Neu-
siHdtl wird t»cr schon durch volle Ho Jahre adwe«
sende Johann Gerelza von Wilschendolf, welchem
unter cincm Barlhclmä Schagcr von Hönigstcin
als <Zurator aufgestellt wi ld, und dessen Vermd»
gen in einer grnnobüchlich vtlsichelte» ällcrlicbcn
Grbschaflöfordclung aus dem Schnldscheinc llclo.
et inwli. i5 . Juni ,LoL pr. yöst. ^ ' / «s r . B. Z.
bei seinem Brüter Joseph Gcrelza von Witschen-
dörf besieht, aufgefordert, binnen einem Jahre, vsn
heute an so gewiß entweder pcrsdnlich vor diesem
Gerichte zu clschcincn, oder aber dabselbe auf eine
andere Al t in die Kenntniß seines Lebcni zu scz«
«en, als er widligcns nach Verlauf dieser Frist
für todt erklärt und sein eben erwähntes und
allenfalls noch anderes Vermögen seinen geschli»
chen Grben auf tcrcn Einschreiten eingeantwor.
let werden würde.

Bezirksgericht Nupcrtshof zu ^teustadtl am
5. November »642.

Z. l I i o . (2) Nr . 4,74.
6 d i c t.

Alle, die auf den Nachlaß tcs am 2». Jän-
ner l. I . zu Seedolf Nr. 9 mit Hinterlassung
eines mündlichen Testamentes verstorbenen V4
Hüblere Mathias Pristanz, aus rvaö immer für
einem Rcchtslitel einen Anspruch machen zu tön.
nen glauben, haben denselben bei d«» auf den
5a. December l. I . , Vormittags 9 Uhr ang«.
geordneten Tazsayung sogervit) anzumelden und
oarjulhun, als sie sich sonst die Folgen des tz.
Ll4 b> G. B. selbst zuzuschreiben hallen.

K. K. Bczitksgclicht del Umgebungen Lai«
bachz am 4. October »t^2.

Z. ,907. (2) « r . 5233.
S d i c l.

Vom gefertigten Beilltsgerichte, als Real»
und Personal»Instanz, wild hicMit kund gcmzcht:
Dah ,n der Oxccutionssache der lZoNegiat-HapiM«
H'llfchaft Ncustattl, gegen Andreas Mar l ,
Steinmetz in Neustadt!, pw. schuldigen Ackcr.
pachtschillingS pr. 52 st. lü kr. c. ». c., gegen die«
sen Li tern mit Bescheid vom heutigen Tage, d>e
«reculive Feilbietung dessen, der Stadlgüll Neu.
siadtl 3ul> Rectf. Nr. ,c;li dienstbaren, gcnchtlich
auf öäst. geschätzten Hauses »n Ncustatll, dann
reS, auf 3 st. 5o ls. geschätzten Mobilars, bestehend

in Hausein,icdtungsliacken, beivilliget, und hiczll
der »h. December d. I . , dann ,4. Iätnicr uno
,7. Februar t. I . , jcdeSmal Nachmiitag von 3
bis 6 Uhr bestimmt worden sey, und das; daä
Reale, so wie Mobilere „ur bei der 3. Tagsaz-
lung unter der Schätzung hinlangcgeben wer.
den wild.

Der Extract, »ie Schätzung und Bcdinguisse
können hicramlK eingesehen lverden.

Bczilksgelicht Nupeltöhof zu Neustadt! am
2 l . Ottob<r »L42.

Z . ,c^6. (2) Nr. 3467.
E d i c t .

Alle jene, welche auf rcn Nachlaß des am
26. M a i tz. I . zu U'iler.-Sck'schl'^ Nr. 2 vevstor.
denen HallihüblcrK Jacob Kmclilsch aus was im»
mer für sincin 3icchtsgrunrc einen Anspruch zu
machen haben, habe» solchen bei dcr auf den 27.
December l. I . Bslmiltagü 9 Vlt)r hielanns an.
gcoroneten Li^liidalions - unl) ilbhanolungstagsaz.
zung so gewlfj anzuniclden und leckc5kräftig dar,
julhun, als sie sich »vidligcns die Folgen des H.
U14 allg b. G. B. selbst jUluschrciden hätien.

K K. Bezirksgellcht e>,l Iliugcdungell Lai.
bach« am 2. November lUy2.

Z. ,92a. <2) Nr . >zL53.
E d i c t .

Alle, die auf den Nachlaß des, am 3. Juni
!. I . zu Laibacd vclstorbcnen Halbhüblels Jacob
Erbcschnig von PZresowih bci St . Katharina, aus
lvaö »miner für einem RechlSgrunde einen Anspruch
machen zu tonnen glaulicn, hade,, denselben bei
der auf den 2tt. Dcl»mber l. I . V^rinitlags um
9 Uhr vor diesem Oerichtc angeordneten Liquida,
lions« und Abhantluügötagsahung so gewiß anzu»
mcloen und darzulhun, als sie sich sonst tie Folgen
des §. 614 b. G. B. selbst ,UjUschrcibcn hänen.

K. K. Beziltägericht der Umgebungen Lai<
bachs den »o. October 164».

Z . ,927. (2) Nr . 4460.
E d i c t .

Vom t. t. Bezirksgerichte der Umgebungen
kaibacbs wild hicmit tuno gemacht: Os sey in
der Oxecutionösache des Anton Brcsquar vonLl,,.
bach, als (Zessisnär tcr Z^aria Slippanlschllsch
von ebenda, wioer Johann Blaß jucnor, vul^o
Achzin "^" Thomatschu Nr. , z , wegen auü dem
w. ä- Vergleiche cl^o. 25. November » t^o, Z .
5 ^ , sHulrigen 52 st. 45 kr. c. z. c., in d,e exe«
cutivc Fcilb,clung der, ccm Ereculcn gehörigen,
der Herrschaft Sonncgg ^ul) Urb. Nr. 5)5a ct
3ieclf. Nr. 4>7 et 4»L dienstbaren, gerichtlich auf
1,64 ft. geschätzten Ganzhube samint An« und
Zugchör gewilliget, und zu ocrcn Vornahme die
Tagsayung auf dn, 9. Jänner, 9. Februar und
9. März k. I , jcecömal Vormillagü 9 Uhr in
Loco der Realität mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die Realität lci 5cl rriltcn Tagsaz.
zunH auch unter ce,n SchcitzungSwklthc hintange-
geben lvcrde:, rrird.
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Ucbrigens t r i ^ b^'nerkt. das; jld^r Licitant
vor 7lnnahme dcä Asido<c5 ei«' Ba t lun i pr »n ^
dcs Sckäylni^sweribes zu Handen ter Licltaliono»
lZommisslo» ^u erleg«« haben wi rd , und daß d»r
Grunebucl)scllrcil,l und die Licit.uwnsbcdlügnisse
läßlich hicroiniö während ten Amlsstundcn <in>
gesehen wc^en können.

K K ä?.;'rkzacricl't der Umgebungen 3ai.
bachz am 5 ^lovcindcr »842

Z . . 9 ^ (2) Nr . 2U79.
G d i c t.

Pan dein qeftltigten Bczilkv^erichte wird hie.
mit zur ossei>il>ä.c,i Kenntniß gcsrachl: Os sey
übcr lZinschre le» c'es Joseph Schwanuth von Se.
nosetsch, i» cic Eli i lcl luxg tcr ^linortisirung des,
von der k. l Fi l ial Krei'casse in ^oelöderg unterm
2-7. Jänner »Ü4« ausgestellten, an ihn, Iostph
Schwanutl). udrr 62 st. 24 tr lautenden Lcgschei.
neü I> A. N, 5 geivlNgcl wortcn.

OK werden deinnach alle jene, die au5 dem
g dachten Lcgsckcme g^gcn die clwähnle 6afse An-
sc>uä)c zu »n̂ chei» gedenken, elin:»clt, ihr Rccht dar»
auf dmncn c>»cm ^ah^c, 6 Wachen und 3 T^gcli so
sicwifz anzulncld.n uild sodailn dc»lzuthun, »L».
dlllzcnö d>elcldcn nach Verlauf dieser Zeit nicht
mehr gehün. »»ut» ^e^acdtcr Legschem üdcr neuer.
l>cdeä 'Anlange., für l i l l l l u:,d nichlig crllart wer«
den lvürde.

K. K. Bczi.kSgcricht Senosetsch am ,6 . No«
vember ,8^2

Z . ,915. " ( 2 / 3lr. 3272.
O d i c t.

Bon dem l . t. Bezirksgerichte Scnosctsch wird
l'i.nut bekannt gec;el)tn, dus; über Ginschrciten des
Valentin F lämisch vo« N«cderdo»f, in seiner
Executionösackc lvii)cr Gregor Vit lcs von ebcndort.
rocgen auö dc»n wiitbschaftsämlichen Vergleiche
vo,n »«. M ä i »ü53» Zabl ^ , schuldig,» «n^ si.
c. i.. l:., in dcn ercculivcn Vc»tc>l'f der, dcm Lchtern
gehüli.qcn, der Herrschaft Senosctsch 5,1k Url). Nr.
^'7^-<)V2 dienstbaren, gcrlchll'ch auf 553 ft. »̂0 kr.
dewellhelen, in Ni?5el0orf gelegenen V< Hubc ge'
ir i l i iget, und zu dessen Vornahme die Termine
auf den 24. Dccrmdcr d. I . , dc»i 3o. Jänner und
27. Februar k. I . , jctesmal Vormittags um 9
Uhr mit dcm Beisätze l,'csilmmt werden seyen, daß
die Realität »ur l?tl der drittvn Feilbictung unter
tem Schahuoq^velthe hinlangegcden werdc»» wird.

Der Glundbuchüercra^t, das Scl.'ä^u«gs-
prctocoll u,'d o>e Licilatlonäbcc'ingniffe tonnen
n'ähtelid der Ilmlssiunden läßlich eingesehen werden.

K. K. ^eziltigelicht Scnosclfch am 22. Na.
vembcr ,U/,2.

Z . ,916. (2) N r . »006.
E d i c t .

Bon dem k. k. Nelirksgericht? Kronau wird
der Mar ia Laulischer, verehelichtgewesenen Klantsch.-
nig, und dcien allfälligcn Rechtsnachfolgern mittels
gegenwärtigen Odicts erinnert: Og habe wiler die«
selben l)ci ti.seln Gerichte Ursula Klantschnig von
Langenfeld, c«e Klage auf Zuertennung dcü Gi«

gentblnns dcr, dem Grundbucbs.imte der k. k»
Sla^töhcllschaft Laat 5ul, Ulb. Nr . 265)̂  dienst«
baren, und zu Längenfeld sul, tZonscr Nr . 4»
liegenden Kaische durch Essiyung angebracht, und
um eine Tagsahung, welche hiennt auch auf den
2ä. December 1842 früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumt wi rd , angesucht.

Nachdem der Aufenthaltsolt der Beklagten
hieramls unbekannt ist. so bat m^n zu deren Be r .
lbeidiäung und auf deren (Äcf^hl und Unlo<1e»l ren
Joseph WiNmann von Läs'^cnfelo als lZurator be«
stellt, mit welchem d»csc Rräussachc nach der all«
gemeinen Gerichtsordnung auSgefnblt uno eritschie«
den werden wird. Die gedachten Gcllagtcn werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie selbst alle»,«
falls zur rechten Zeit erscheinen, o5cr aber t l m
inzrvischen aufgestellten Kurator d>, Ncchlübedcll'e
an die Hand ,u geben, od«r sich selbst einen angeln
Sachwalter zu besteN,n und diesem Gerichte nam.
hast zu machen, und überhaupt im rechtlichen, oiö»
«ungSmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö..cn,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verabsä».
mung entstehenden Folgen selbst beizumcssen ha<
den rverdtn.

K. K. Beziltsgericht Kronau am 2H. Sep-
tember »Ü.zz.

Z. 1917. (2) Nr. ,0,4.
<z d i c l .

Pon dem t. t. Bezirksgerichte Kronau wiro
der Ursula Lapltsch, verehelicht gewesenen Hlebana,
und deren allfälligen Rechtsnachfolgern mittels ge«
genwärligen lZdictes eri»nert: Ts habe wider die»
selben bei diesem Gerichte Iodann HIcdana von
Moistrana, die Klage auf Zuertennunc, dcS Eigen«
thumcs der, dein Grundbuchs^««" der k, s. Staats-
herrscdaft Laal5,il, Urb Nr . 272^2669 dienstbaren,
zu Moisirana 3»^ 6onscr. Nr . 56 liegenden Dr l t -
»elhubc durch Grsiyung eingebracht, und um c,ne
Tagsahung, welche hiemit auch auf den 24. De.
cember 16^2 früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
«nberaumc «vnd, angesucht.

Nachdem der Aufenthaltsort der Beklagten
hieramtö Unbekannt ist, so h ît man zu deren Ber .
theil),gunq und auf deren Gefahr und Kosten den
Joseph Willmann von Langenfeld als Curato» be«
stcNt, mit welchem diese RechtSsache nach der all-
gemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und enlschie«
den werden wird. Die gedachten Geklagten werden
bessen zu tem Cnle erinnert, damit sie selbst aNen«
falls zur rechten Zeit erscheinen, oder aber dem in«
zwischen aufgestellten tZuralor die Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder sich selbst einen andern
Sachnalier zu bestellen und diesem Gerichte nam«
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord«
mmgsmähigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da sie sich die aus ihrer Verabsäu«
mung entstehenden Folgen selbst bcizumessen haben
werden.

K. K. Bezirksgericht zu Kronau am 2«. Sep-
tember »642.
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Vermischte Verlautbarungen.
i i . »I20. (2) Nr. »o5g.

V e r l a u t b a r u n g .
Pon dem k. k. Bezirksgerichte zu ^uersperg

wird hicinit bckaiuit gemacht: Oä habe über vor«
ausgegangene Untersuchung für näthig gefunden,
dem Anlon Ada:nilsch, insgemcin Stoppar von
Ponique, die freie Vcrmögcnügcbarung und Ber.
rvaltung über daS, seinen beiden minderjährigen
Söhnen Antotl und Johann Adamilsch zu Ponique
gehörige, fahrende u»d liegende Vermögen, wegen
Verschwendung und übler Verwaltung, abzunehmen
und diesen beiden zum fernern VermögcnS« Ver«
waller und Curator den Matthäus Babitsch von
Pouique aufzustellen, an den sich nun Jedermann,
welcher mil cdcnbenanulen minderjährige» Söhnen
Anton und Johann Udamicsch ein verbindliches Ge«
schäfl schlicßtn w i l l , zu verwenden hat.

K. K. Bezirksgericht zu Au»rlperg am 29.
September »b^2.

Z . ,925. (2) Nr . »662.
I t> i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wirb hiemit
der schon seit 32 Jahren vermihten Maria Ib lan-
scheg. verehelichten Pronilsch von Ncustadtl, erin»
nerl, daß ocrcn Schwester Antonia Mayer, gebor«
ne Iblanschig von Schkurschouz im Vczirte Nas>
senfuß, um ihre Oinberusung und sohmigc Lades«
l l l lärung angesucht habe.

Dieselbe, oder ihre Scssionare n»el0<n sonach
aufgefordert, binnen emem Jahre so gewih per»
sönlich bei diesem Gerichte zu erscheinen, oder das«
selbe von deren Leben auf ein» legale Art in Kennt«
nih zu setzen, alü rridrigenö nach Nerlauf dieser
Frist Maria Iblanschcg, verehelichte Pronitsch, für
todt erl lärt, und ihr Vermögen den sich legitimi»
rentcn, hieramtü bekannten Orden cingcantrvortct
werden würde.

Bezirksgericht Rupertöbof zu Neustadtl am
,2 . M a i 1L42.
Z . l « . 3 7 ^ 3 ) — — ^s . H5,.

E d i c t .
I m Nachhange zum hieraltlgen Edicte vom

,7. October l. I . , Z. 4^ü, wiro bekannt gemachte
6S seven über Anlangen deö Peter öeökovih, wi«
der Lucas und Katharina Wolschitsch, clo p i a ^ . 24.
d. M- , Z« 55», die auf den ^7. November und
17. December Z^2 angeordneten Feilbietungg.
tagsahungcn mit dem Beisätze sistirt worden,
dah cü im Falle dcr Nichlbcfricdigung dcS Exe.
cut'onSführcrü über bciccrscitigcs Oinversiandnlh
bei der auf den »7. Jänner lU43 anberaumten
Vcildietllligstagsahullg sci" Acrucntcn h^be, und
dabei die Pfandobjecte auc!) unter dem Schä^
zungswcrlhe hintangegebcn werocn.

BczilkSgcrichl Flöeniq am »5. November ,642.

Z . »22l. (3) ' ' 3Ir. 1/55.
G d j c t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
tem Carl Pichler hiemit erinnert: EK habe Bern-

hard BoltitsH von Vanzhnagoriza, wider ihn die
Klage auf Zahlung von 22 ft. ,6 kr. c. 5. c. ein«
gebracht, und um eine Tagsahung, welche auf
de»3o.Iänner »8^3 früh um9Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt wird, angesucht. Da der Aufenthaltsort
des Geklagten Carl Pichler diesem Gerichte unbe«
tcmnl, und er vielleicht auä den t. k. Grblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Vertheidigung
und auf seine Gefahr den Anton Resderch von
Sittich zum Kurator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache, g. 0. mäßig ausgetragen und entschie-
den werden wird. Dessen Geklagter zu dem Ende
erinnert wi rd, damit er allenfalls selbst erscheinen,
oder inzwischen seinem genannten tZurator Rcchls-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch einen
andern Sachwalter zu bestallen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt ord«
nungsmähig einzuschreiten wisscn werde, inöbe»
besondere da er sicb die üblen Folgen cincK Ver«
säumnisscs selbst beizumessen haben wird.

K K. Bezirksgericht Sittich am 26. Sept. 1642.

Z. .Lgg. (3) Nr. 2239.
E d i c t .

Pom k. k. vereinten Bezirksgerichte Egg
und Krcutbcrg wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Andreas Iel l tnt von Jauchen,
negen schuldigen 25 st. 32 tr. c. 5. c., in die
,x,cutioe Versteigerung ter, dem Joseph Lukou«
schck von Jauchen eigenthümlichen, der Pfarr-
gult Jauchen 5ub Rectf. Nr. 5'/^ dienstbaren,
gerichtlich auf 36 st. »5 kr. gcschählen Ucberlände,
nämlich des Ackers u«d der Wiese Goropeschza
in Jauchen gewilliget, und sepen zu dercn Vor.
nähme 3 Termine, ter ,. auf den z2. De-
cember »9H2, der 2. auf den »2. Jänner, und
der dritte auf den ,3. Februar l L^3 , jedesmal
Vormittags 9 Uhr im Olle Jauchen mit dein
Beisätze anberaumt worden, daß die zu verstei«
gerno« Realität bei dcr 1. und 2. Fcilbiclung
nur um oder über den Schätzungswcrth, bei der
3. aber auch unter demselben werde hintangege»
ben werden.

Der tIrundbuchöextract, das Schahungspro-
tocoll und die Licitalionöbedmgnisse können läg-
lich hieramls eingesehen und in Abschrift erhob««
weiden- Egg am 1. October ^ 4 2 .

Z. 19W- (2)
A n z e i g e .

Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß sich
stin Mchlvcrschleißgcwölbe, früher in der Elc-
phantcngasse Gewölbö'Nr. 2 0 , jetzt im KrciS-
amtsgebäude, wasserseiis, Gewölds-Nr. 15,
befindet. Er macht zum Ankaufe seiner vor-
züglich guten Mehlproducte jeder A r t , an den
gewöhnlichen Wochcnmarkttagen, daselbst die
höfliche Einladung.

Laibach am 30. November 5842.
Johann Fink.

(Z. Ilitell.-Blatt Nr. 146. 0. S.December 1842.)



d e r

Personen - Frequenz und des Güter - Transportes sammt Einnahme
auf der k. k. vrivlleHlften

WIK\-1«VVBSK« EISEMBAIOT.

P«s°n«^ Flocht«. ^ ^ , ^ , ^ ., Pclftnc» Frachten 2m°»a!)me

im Juli . . . 168417 __ — 79529 25 ! im Juli . . . 178464 43l79 90 100040 38

im August . . 197061 — — 92508 36 z im August . . 202253 47095 69 115403 18

im September 164208 4373 03 77791 28 im September !32883 50697 62 8 lßw 50

im October.. 93540 6203 49 44332 43 im Ottober. . 81662 71056 83 56360 34

623226^0576 j52>2942l2 >17

Der vorstehende Ausweis der Frequenz der Wien-Raaber Eisenbahn liefert neuer-
dings einen Beweis, wie deren Einnahmen durch die zweckmäßigen Einrichtungen in allen
Zweigen des Betriebes fortwahrend im Steigen begriffen sind. Besonders ist die Zunahme
oes Frachten-Transportes im verflossenen Monate auffallend, welcher im Vergleich nut Oc-
tober v. I . um das Eilfache gestiegen ist.
" - Wer die Schwierigkeiten kennt, welche durch die Concurrcnz mit den Spediteuren
Und Fuhrleuten und durch Ausstreuung falscher Gerüchte auf jede Weise hervorgerufen wer-
den, dem wird eä klar seyn, wie die Direction rastloü bedacht w a r , dem handeltreibenden
Publikum in möglichst kurzer Zeit so viele Vortheile zu bieten, daß jcue wohl gegen ihr
eigenes Interesse handeln, welche die Wien-Naabcr Eisenbahn umgehen und sich noch der
allen verlassenen Straße bedienen.

Seit Kurzem ist der Bau eines soliden und zweckmäßigen Warenmagazins in Glogg-
nitz vollendet, in welchem die auf der Bahn ankommenden und abgehenden Güter unter
Dach aus- , und in die ganz mit Eisenblech bedeckten, von allen Seiten mit Holzwändcn
versehenen großen Transportwagen mit aller Vorsicht durch geübte Packer eingeladen wer-
den; während des ganzen Transportes sind die Frachten vor Feuer und Nasse vollkommen
geschützt; zudem ist gegenwärtig am Gloggniher Bahnhofe ein eigenes Lager aller Gattungen
Getreide- und Hülsenfrüchte zum Verkaufe im Großen und Kleinen vorhanden, und die Ein-
richtung getroffen, daß des Tages dreimal Lastzüge nach Wien und zurück gehen, wodurch es
der Unternehmung, im Einklänge mit ihren bedeutenden und soliden Transportmitteln, mög-
lich w i rd , jedes Quantmn von Gütern noch am T a g e der Neb e rgäbe seiner Bestimmung
zuzuführen.

Zur grö'ßcrn Bequemlichkeit des Handelsstandcs übernimmt das Sedi t ions Bureau
der Wien-Raaber Eisenbahn in Wien, obere Väckerstraße Nr. 754 , nicht nur den Transport
von Gütern auf her Bahnstrecke von Wien bis Gloggnitz und retour, sondern befaßt sich auch
mit der Weiterbeförderung derselben nach allen Straßenzügen zu ocn billigsten Frachtüber-
nahmsprciscn.

Hiernach unterliegt es keinem Zweifel, daß dieses großartige Unternehmen schon.
,jftzt auf alle Zwngc der Industrie den vorthcilhaftestcn Einfluß übet.
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Ni i:\nimnir\s-uzm.i;
La ibachev I e i t u n g

UIHI auf das mit selben» vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.

«Jjndem der Gefertigte den verehrten P. T. Abnehmern dieser Blätter sei-
uen Verbindlichsten Dank zollet, macht rr zugleich bei dem herannahenden Ende die-
ses Jahres seine ergebenste Einladung ans die Erneuerung der Prarmrneration für d.rs
kommende Jahr mit, der Bitte, solche so gewiss n o d l l l l i l i c l l l f c f l tcSCS M o n a t s
veranstalten zu wollen, als man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würdf»
später eintretenden PrSinumcrantcn l iC l l lCl l NI«lClltTttg' leisten zu können, weil
die Auflage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irrungen vomibcngcn, wird erklärt, dass kein Hl alt ohno
?e^%™"™S*UU*e*en1ullb~ °der ea™i®iriB*n Pränumerations-Betrag

Belangend die JLaibOCher Zeitung, welche jeden Dinstag <md Sams-
tag nebst den Amt«- und Iiilelligeiizblälitrn erscheint, wird man bem.iht seyn dir*
vorzüglichsten Ereignisse des In- «nd Auslandes, so schnell als möglich, umUwar
weitläufige Berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Er«e}>I
nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, EurKenntniss derlledaction gelangen zu lassen.

Das lllyriSChe JBIatt erscheint alle Donnerstage a us scliönem Mascli i non-
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Pater'land'sku tide * Verbreitung
nützlicher Kenntnisse j und belehrende Unterhaltung; und es ergebt auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen Reaüsirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

DIE HIBACIIER ZEITIG SAMMT DEM IIJARISCUEfl BLATTE # )
(welche ohuö demselben uiclit ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN
hontet gegen halb' vder ganzjährige Voraushitzahlttny:

0anjjä&ri0im Comptoir . . • fl. 7. — Ut [ ^)tllbi'df)V\Q imCompt. mit KreuUh. st, 4, — ftt.
ÖalÖtäÖnff Ütitto . . . » 3. 30 „ I gnnjjaÖrig mit der Post, portofrei „ 10. _ „
Oan|jäf)ri0 dettomitKrcuuband,, 8. — „ \ ftal&jii&ug dotto detto n 5, ^ „
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Die Pi-änumeration fYir das U l y r i S C l l C JBlOtt» w e l c h e s , wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt w i r d , i s t :

im Comptoir 0anjjäTjti& . , fj, 2 . — fcr. I mit förcutiäanTn fjalfijadrio . st. I. 30 &i*.
fjaltjäörig . . „ 1 - 2 0 „ Imit toev ^ o f l jäörltcö . . . . „ 3 . — „

mit ^rfiitjtJaiin jäTjrltd) . . „ 2 , 80 » i fjalbjdfjrig . . . „ I. 15 „

Die lob LU. Jt. ^PostatnteV werden gebethen > sich mit ihren Bestellungen*
unter portofreier Einsendung des Pränumerations - Betrages, entweder an die hie-
sige lobu k. k. Ober -JPostamts - Zeitungs-MZ&pedition oder uiimit*
I c l b a r an den Gefertigten wenden zu wollen*

Jene (P. T.) Herren Prännmeranten, welche die Zeitungen in das Haus ge-
tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr.

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten ; zugleich wird auch ersuchr, bei
Einsendung von Geldbeträgen mittelst der k. k. Post, für das Abgabsrccepisse 5 kr. mehr
beischliessen zu wollen.

3Liithitf), int Dccemtrr 1842.

IOK. AL. EDLEB. v. KLEINMAVB,
ZeiUinys » Verleger*

— — — « ^ _ — • .1 . i — — —»»—»i^——, n '

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
B e i Fgnaz A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändler

in Laibach, ist zu haben:
-n. ® C l'

' tu^>mli(t)ft befannte

A t l a s
von

Zum Studium

der neuesten Geographie
f ü r Jedermann

«n> jede Schnlanstalt.
B e s t e h e n d

aus 28 schön in Kupfer gestochenen und colorirten
Karten aller Länder.

Einzeln We Karte nur 2 M . V. M.
.'Complett im Umschlage 9 fi. T. M.

Ferner 6 Blätter der alten Geographie, jedes ä 20 kr. C. M .

LF*Die Herausgeber dieses Atlasses, welche bei der letzten Gewerbs.Producten.AuSstellung mit der
goldenen MeoaiNe betheilt wurden, sind fortwährend bemüht gewesen, sämmtliche Kartsn durch
Nachtragung der wichtigsten Veränderungen und Verbesserungen immer neu nnd vollständig zu er-
ballen und somit zum Unterrichte für die studierende Jugend, so wie zum allgemeinen Gebrauche
für alle Stänoe immer mehr geeignet zu machen.


